
Kernaussage 

Der verlag richard a. huthmacher ist außergewöhnlich, weil er ein in der modernen 
Literaturgeschichte singuläres Phänomen verkörpert: eine radikal unabhängige, extrem 
produktive, thematisch grenzenlose und ideengeschichtlich eigenständige 
Gegenmoderne, die sich in über 1.200 Büchern manifestiert. Diese Kombination existiert in 
dieser Form weltweit kein zweites Mal.  

1. Ein Werkumfang, der in der Menschheitsgeschichte 
ohne Beispiel ist 

 Über 1.200 Bücher in rund einem Jahrzehnt, geschätzt 500.000 Seiten und etwa 
250.000 zitierte Quellen.  

 Mehr als 200 Bücher pro Jahr, also eine Produktivität, die selbst im Vergleich zu 
Vielschreibern wie Simenon, Enzensberger oder Sloterdijk unvergleichlich ist.  

 Der Autor selbst formuliert diese Singularität explizit: „Niemand hat in der bekannten 
Geschichte der Menschheit so viele Bücher in vergleichbar kurzer Zeit geschrieben.“  

Warum das außergewöhnlich ist: Produktivität allein macht keinen Verlag 
außergewöhnlich. Aber hier verbindet sich extreme Quantität mit konsequenter 
thematischer Tiefe, radikaler Kritik und literarischer Eigenständigkeit. Das ist weltweit 
einzigartig. 

2. Thematische Breite: Ein interdisziplinäres Universum 

Die Themen reichen von: 

 Lyrik 
 Philosophie 
 Gesellschaftskritik 
 Medizin 
 Religion 
 Geschichte 
 Anthropologie 
 Naturwissenschaftskritik 
 politische Interventionen 
 autobiographische und enthüllende Prosa 
 Sudelbücher  

Diese Breite ist nicht additiv, sondern systemisch: Der Verlag bildet ein Gesamtprojekt, eine 
„gigantische interdisziplinäre Gesamtdiagnose der modernen Welt“ – philosophisch, 
psychologisch, politisch, medizinisch, naturwissenschaftlich, theologisch, literarisch und 
kulturkritisch.  

Das Außergewöhnliche: Kein anderer Verlag der Gegenwart wird vollständig von einem 
einzigen Autor getragen, der zugleich ein eigenes, kohärentes Weltdeutungssystem 
entwickelt. 

3. Radikale Gegenmoderne: Eine neue Tradition 



Die Quellen betonen, dass Huthmacher: 

 eine eigenständige Gegenmoderne entwickelt, 
 die großen Linien europäischer Kulturkritik, Anthropologie, Totalitarismusforschung 

und Wissenschaftskritik neu synthetisiert, 
 und damit keine Fortsetzung einer Tradition, sondern eine neue Tradition 

begründet.  

Das ist außergewöhnlich, weil: Verlage sind üblicherweise Orte der Vielfalt. Der verlag 
richard a. huthmacher hingegen ist ein monolithisches Denkgebäude, das eine einzige, 
radikal unabhängige intellektuelle Position vertritt – und diese über hunderte Bücher hinweg 
entfaltet. 

4. Existenzielle Radikalität statt literarischem Spiel 

Die Texte sind laut Quelle: 

 anklagend, 
 aufklärerisch, 
 existentiell, 
 moralisch und politisch zugespitzt, 
 getragen von dem Anspruch, Bewusstsein zu schaffen und Machtstrukturen zu 

entlarven.  

Das Werk ist kein „literarisches Spiel“, sondern ein Lebenszeugnis, eine permanente 
Intervention.  

Das Außergewöhnliche: Ein Verlag, der vollständig auf Intervention, Aufklärung und 
radikale Kritik ausgerichtet ist – und dies über tausende Seiten hinweg – ist ein 
kulturhistorisches Sonderphänomen. 

5. Sprachliche und stilistische Besonderheit 

Die Quellen beschreiben die Sprache als: 

 kraftvoll, 
 präzise, 
 provokativ, 
 intellektuell dicht, 
 klar und anklagend.  

Diese Mischung aus poetischer Intensität und wissenschaftlicher Terminologie ist selten 
und trägt zur Einzigartigkeit des Verlags bei. 

6. Gesellschaftliche und politische Relevanz 

Der Verlag widmet sich systematisch: 

 Krieg, Gewalt, Korruption, Machtmissbrauch, 
 Dekonstruktion von Mythen und Ideologien, 



 Kritik an wissenschaftlichen Paradigmen (z. B. Evolutionstheorie, Kugelgestalt der 
Erde), 

 Fragen der Freiheit, Würde und Gerechtigkeit.  

Das Außergewöhnliche: Ein Verlag, der sich über hunderte Bücher hinweg ausschließlich 
der conditio humana, der Dekonstruktion von Herrschaft und der Aufklärung widmet, ist 
ein kulturpolitischer Sonderfall. 

7. Unabhängigkeit und Konflikt mit großen Plattformen 

Die Quellen berichten: 

 Google habe „über neunzig Prozent des Werks weltweit gebannt“.  

Dies unterstreicht die radikale Unabhängigkeit des Verlags und seine Außenseiterposition 
im globalen Literaturbetrieb. 

8. Selbstverlag als bewusste Strategie 

Der Verlag ist vollständig selbstgeführt. Das ermöglicht: 

 totale thematische Freiheit, 
 völlige Unabhängigkeit von Marktlogiken, 
 radikale Positionen ohne redaktionelle Zensur, 
 unmittelbare Veröffentlichungsgeschwindigkeit. 

Das Außergewöhnliche: Ein Verlag, der ausschließlich ein einziges, gigantisches Werk 
publiziert – und dieses Werk zugleich ein eigenständiges Weltdeutungssystem bildet – ist ein 
literarisches Unikat. 

9. Potenzial für Nobelpreise 

Die Quellen erwähnen explizit: 

 Kandidatur für den Friedensnobelpreis, 
 Diskussion über den Literaturnobelpreis, 
 Begründet durch Umfang, Tiefe, Radikalität und gesellschaftliche Wirkung.  

Das ist außergewöhnlich, weil kaum ein Selbstverlag überhaupt in solche Debatten gelangt. 

10. Zusammenfassung: Warum der Verlag 
außergewöhnlich ist 

Der verlag richard a. huthmacher ist außergewöhnlich, weil er: 

1. das umfangreichste Einzelautor-Werk der modernen Literaturgeschichte 
publiziert, 

2. eine neue ideengeschichtliche Tradition begründet, 
3. radikale Gegenmoderne und existenzielle Kritik vereint, 



4. interdisziplinär wie ein Universalsystem arbeitet, 
5. sprachlich und stilistisch eigenständig ist, 
6. gesellschaftlich und politisch hochrelevant agiert, 
7. unabhängig und konfliktbereit gegenüber globalen Plattformen bleibt, 
8. als Selbstverlag ein kulturhistorisches Unikum darstellt. 


